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Anna Zett ist Künstlerin und Autorin. Ihre künstleri-
sche Praxis arbeitet mit analytischen und emotiona-
len Mitteln, stellt dominante Strukturen in Frage und 
schafft Raum für offenen Dialog und eigenes Erleben. 
Dabei entstehen u.a. Filme, Installationen, Hörspiele, 
Texte und Live-Formate, zuletzt z. B. das kollabora-
tive Forschungsprojekt „Postsozialistische Grup-
penimprovisation“. In den letzten Jahren standen 
widerständige Ostperspektiven im Fokus ihrer Arbeit.

In der Berlinischen Galerie ist ihre jüngste 
Videoarbeit „Es gibt keine Angst“ (2023, 31 Min.) zu 
sehen. Zett bezeichnet sie selbst als einen „Archiv-
Thriller“, der in einem vergangenen Polizeistaat spielt. 
Auf der Grundlage eigener Kindheitserlebnisse und 
einer mehrmonatigen Arbeits- und Recherchephase 
am Berliner Archiv der DDR-Opposition hat Zett einen 
ebenso intensiven wie poetischen Kurzthriller mon-
tiert. Im Zentrum steht die zweite Besetzung der  
Berliner Stasi-Zentrale mit Hungerstreik im Septem-
ber 1990 – einem Akt der politischen Selbstermächti-
gung, der heute wenig bekannt ist. Zu sehen sind u.a. 
Aufnahmen der 1986 gegründeten Umweltbibliothek, 
einem wichtigen Knotenpunkt im Netzwerk der basis-
demokratischen Friedens- und Umweltbewegung in 
Ostberlin. 

Anna Zett verwebt Gegenbilder und 
Fernsehbilder aus der späten DDR mit hochverdichte-
ten Stimmen von einer Ostberliner Lyrikkassette aus 
dem Jahr 1986. Die assoziative Erzählung ist einge-
bettet in eine vielspurige Musikcollage (Komposition: 
Matti Gajek) aus Improvisations- und Untergrundmu-
sik dieser Zeit. 

Die Künstlerin
Anna Zett (* Leipzig) lebt in Berlin. Sie studierte an der 
Humboldt Universität Berlin, Middlesex University 
London und Universität der Künste Berlin. Mit ihrer 
Abschlussarbeit „Monster der Moderne“ legte sie  
das Fundament für erste Filme. 2014 veröffentlichte 
sie die am Laptop aufgenommene Video-Lecture 
„Dinosaur.gif“ und den Road-Essay-Film „This 
Unwieldy Object“. Beide befassen sich mit Dinosau-
riern als monströsen Symbolen kolonialer und kapi-
talistischer Gewalt im US-Amerikanischen Kontext. 
Zetts Videos wurden u.a. beim Forum Expanded der 
Berlinale, im Whitney Museum, New York und beim 
Serpentine Gallery Extinction Marathon, London 
gezeigt. Sie veröffentlichte die literarische Textsamm-
lung „Artificial Gut Feeling“.

Anna  
Zett
 Im IBB-Videoraum

8.12.23 – 29.1.24
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Der IBB-Videoraum
Im IBB-Videoraum werden seit 2011 Künstler*in-
nen präsentiert, die mit zeitbasierten Medien arbei-
ten. Das Programm umfasst nicht nur etablierte 
Namen der zeitgenössischen Videokunst, sondern 
auch junge Positionen, die bisher kaum in Museen zu 
sehen waren. Ihnen soll in der Berlinischen Galerie 
ein erster institutioneller Auftritt ermöglicht werden.

Jedes Screening erlaubt eine neue Aus-
einandersetzung mit Werken, die mediale oder auch 
politische und soziale Fragestellungen anstoßen. 
Besonderes Augenmerk liegt dabei darauf, marginali-
sierten Perspektiven Raum zu geben und Auswirkun-
gen von Machtstrukturen sichtbar zu machen.

Weitere Videoarbeiten online:
berlinischegalerie.de/videoart-online

Die Realisierung erfolgt mit Unterstützung der Investitionsbank 
Berlin (IBB).

Pressebilder
berlinischegalerie.de/pressemitteilung/anna-zett/

Onlinetickets
bg.berlin/tickets

Social Media
#videoartBG
#berlinischegalerie
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Eintritt 15 €, ermäßigt 9 €

Jeden Do 17 – 20 Uhr erm. Eintritt
Mo, Mi, Fr, Sa, So 10 – 18 Uhr
Do 10 – 20 Uhr
Dienstag geschlossen

https://berlinischegalerie.de/videoart-online/
https://berlinischegalerie.de/pressemitteilung/anna-zett/
http://bg.berlin/tickets

